
Mosel

2021er Maximin Riesling  Brut

Weingut Maximin Grünhaus

Artikelnummer 904011-2021
6 Kartoninhalt (Fl.)
12 % vol.Alkohol
12 g/lRestzucker
6 g/lSäure
weissFarbe
7°CTemperatur
Sulfite , SchwefeldioxidEnthält:

Anbaugebiet Mosel
Die Mosel und ihre beiden Nebenflüsse Saar und Ruwer bahnen sich ihren Weg durch Hunsrück und Eifel tief 
in das rheinische Schiefergebirge hinein.

Klassifikation Sekt bestimmter Anbaugebiete
Bei Sekt b.A. muß das Etikett den Namen des bestimmten Anbaugebiets enthalten, in dem die bei der 
Herstellung verwendeten Trauben (Vorschrift 100%) geerntet worden sind. 

Jahrgang 2021

Rebsorte Riesling
Riesling ist die Paraderebsorte Deutschlands. Sie entfaltet sich an den Steillagen von Flusstälern 
besonders gut und ist für sein kräftiges, geschliffenes Aroma bekannt. Am richtigen Standort bringt sie 
elegante und finessenreiche Weißweine hervor, die zu den feinsten der Welt zählen.

Die südlich ausgerichteten Steillagen an Mosel, Saar und Ruwer sind von Devonschiefer geprägt.Bodenart

Erzeuger Weingut Maximin Grünhaus
Die Geschichte von Maximin Grünhaus geht bis in die römische Zeit zurück. Bis zum Ende des 18. 
Jahrhunderts wurde Maximin Grünhaus und seine Weinberge von der Abtei Sankt Maximin bewirtschaftet. Im 
Zuge der Säkularisation unter Napoleon wurde das Gut 1810 an den ersten weltlichen Besitzer verkauft. Im 
Jahr 1882 kaufte der Stahlindustrielle Carl Ferdinand Freiherr von Stumm-Halberg Grünhaus mit all seinen 
Ländereien, Gebäuden und Weinbergen. Seither befindet sich das Gut im Besitz der Familie von Schubert und
wird nun in der 6. Generation von Maximin von Schubert geführt. 2015 ist das Weingut wieder in den 
Verband deutscher Prädikatsweingüter (VDP) eingetreten.
falstaff: 5/5
Vinum: 3,5/5

In der Nase zeigt der MAXIMIN Sekt bereits seinen fruchtig frischen und eleganten Charakter. Er duftet Beschreibung
floral nach weißen Frühlingsblüten vor allem Holunderblüte. Dezente Kräuter wie Waldmeister geben ihm 
eine dezente Würze. Seine Frucht zeigt sich dezent mit grünen Äpfeln und Stachelbeere. Am Gaumen findet 
man die Äpfel wieder. Hinzu kommen Birnen und Quitten. Seine dezente Würzigkeit kombiniert sich mit 
nussigen Aromen und dem Geschmack von Mandeln. Auch der Waldmeister findet sich hier wieder. Die Perlage 
ist frisch und spritzig jedoch nicht zu intensiv und unterstützt seinen grünfruchtig-frischen Charakter.

Passt hervorragend zu Honigmelone mit Parmaschinken oder Büffelmozzarella und Bärlauch Pesto.Empfehlung

Bewertung 90 Punkte Sparkling Spezial 2023Falstaff
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Stand 25.11.23. Druckfehler vorbehalten. Jahrgangsänderungen vorbehalten.
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